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AUS DER GESCHICHTE

V. G o llk o w sk i, Oelsnitz i. V.

D r. rer. n a t. W a l t e r  F r e i m u t  L a n g e r  

(1888-1971)
Z u s a m m e n fa s s u n g  Lebenslauf, Sammlungsverbleib 
und ein Verzeichnis der Veröffentlichungen von Dr. 
W alter  F reim ut  L a n g er  werden dargestellt.

S u m m a r y  Dr. rer. nat. W a l t e r  F r e im u t  L a n g e r  
(1888-1971). -  Curriculum vitae, depositories o f  the 
collection and a list o f publications o f Dr. W alter  
F reim ut  L a n g er  are represented.

1. Einleitung

Obwohl L an g er  (Abb. 1 und 2) zu den eifrigsten Erfor­
schern der Käferwelt des Vogtlandes gehörte, ist bisher 
über sein Leben kaum etwas und über den Verbleib sei­
ner Sammlung nichts bekannt. Daher sollen hier die 
über ihn ermittelten Informationen in einer entomolo­
gischen Fachzeitschrift veröffentlicht werden. Ausge­
wertet werden konnte unter anderem ein B rief L a n g er s  
mit Daten von ihm, den er am 22.09.1943 in Plauen ge­
schrieben hatte. Der Empfänger ist leider nicht ersicht­
lich. Der Brief enthält auch handschriftliche Notizen 
L a n g e r s  (Abb. 3). Grundgerüst für den nachfolgend 
dargestellten Lebenslauf bildeten dieser Brief, [Perso­
nalakte Dr. Langer] sowie W eber  (1993, 1997).

Zugleich soll der Versuch unternommen werden, die 
Veröffentlichungen L an g er s  zusammenzustellen. Ein 
so vollständiges Verzeichnis wie hier lag bisher nicht 
vor.

In älteren Publikationen wird der erste Vorname 
„Walther“ geschrieben, in neueren dagegen „Walter“ 
Der zweite Vorname „Freimut“ wird oft weggelassen. 
Aufgrund des Eintrages im Taufbuch Schmölln 1888, 
Nr. 76, ist für den ersten Vornamen „Walter“ die kor­
rekte Schreibweise ( B ulisch , briefliche Mitteilung 
2009).

2. Lebenslauf, W irken und Arbeitsgebiete

W alter  F reim ut  L an g er  (Rufname: W alter) wurde 
am 16.11.1888 in Schmölln (Oberlausitz) (heute Land­
kreis Bautzen) geboren.

Vater war der Kantor und Oberlehrer E rn st  F er d in a n d  
L a n g e r . Er war in Schmölln lange Zeit Kirchschulleh- 
rer, heute erinnert an ihn ein Gedenkstein oberhalb des 
Ortes am sogenannten Pfarrbusch. Mutter war E rnst  
F er d in a n d  L a n g er s  Ehefrau Julie H ild eg a rd  geb. 
K öhler  aus Dörfel. W alter  wird im Taufbuch 
Schmölln als drittes eheliches Kind verzeichnet. Ein 
späterer Eintrag nennt für 1896 ein viertes Kind, H ilde-

Abb. 1: W a l t er  F re im u t  L a n ger  [vor 1940, V. G.] (N aturw issen­
schaftliche Vereinigung Plauen 1939) (Stadtarchiv Plauen).

g a r d  V a l e s k a . Die älteren Geschwister sind dagegen 
nicht enthalten. Möglicherweise wurden sie also woan­
ders getauft. Auch findet sich in Schmölln kein Trau- 
eintrag der Eltern, die Hochzeit war also nicht hier. Am 
Taufeintrag von W alter  ist noch interessant, dass die 
drei genannten vornehmen, aber auswärtigen (Tharand 
[sic], Mildenau, Marienberg) Taufpaten bei der Taufe 
selbst nicht anwesend waren, sondern vertreten wur­
den. Diese Praxis war damals üblich ( B u l isc h , brief­
liche Mitteilung 2009).

Nach Ablegung der Reifeprüfung am Staatsgymnasium 
zu Bautzen (Besuch von 1900 bis 1908) studierte W a l ­
ter F reim ut  L a n g er  1908 ein Semester in Freiburg 
i. Brsg. unter W eism a nn  (Naturwissenschaften) und 
dann in Leipzig unter C h u n . 1913 erfolgte am Zoolo­
gischen Institut der Universität Leipzig die Promotion 
über lebendgebärende Zahnkärpflinge (Fische, Familie 
Cyprinodontidae). Die Dissertation (L a n g er  1913) ent­
hält 150 Abbildungen zum Bau dieser Fische. 
1913/1914 bestand L a n g er  sein Staatsexamen für das 
höhere Lehramt in Botanik, Chemie und Zoologie, das 
er 1916 durch ein Erweiterungsexamen in Geologie 
und Mineralogie ergänzte.

Im Anschluss an den Besuch eines Seminars für Lehr­
amtskandidaten in Döbeln am dortigen Realgymnasi­
um mit landwirtschaftlicher Schule ging L a n g e r  an die
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Abb. 2 : W a l t e r  F r e im u t  L a n g e r  um 1 9 6 0  an einem Arbeitsplatz 
(M useum?) (Eigentüm er und Quelle: Stadt- und Bergbaumuseum 
Freiberg).

Realschule zu Auerbach i. Vgtl. (1914, 1915). In den 
Jahren 1915 bis 1918 war er im Ersten Weltkrieg 
(Serbien, Frankreich). 1918 kam Langer aufgrund der 
Überweisung durch das Ministerium für Volksbildung 
nach Plauen i. Vgtl. und wirkte hier ab diesem Jahr bis 
zum 30.11.1945 [Personalakte Dr. Langer] als Studien­
rat am Staatsgymnasium Plauen (Abb. 4), das 1938 in 
die „Deutschritterschule-Staatliche Oberschule für Jun­
gen“ umgewandelt wurde. Standort des Schulhauptge- 
bäudes in Plauen war die damalige Blücherstraße, heu­
te Freiheitsstraße. Am 19.03.1945 erfolgte bei einem 
Bom benangriff auf Plauen die Zerstörung dieser Schu­
le. Nach dem Ende des Zweiten W eltkrieges wurde 
Langer aus dem Schuldienst entlassen, wie auch all 
seine Berufskollegen, die -  und das waren fast alle 
Lehrer Plauens -  Mitglied der NSDAP waren. Das 
Ende der pädagogischen Laufbahn war für Langer ein 
schwerer Schicksalsschlag (Weber & D emmig 1996: 
66).

In den Jahresberichten der Deutschritterschule, Staatl. 
Oberschule f ü r  Jungen, Plauen i. V. -  Schuljahr 1935/
3 6  ff . finden sich die von L a n g e r  unterrichteten Klas­
sen und auch, dass er zumindest ab 1935 in Plauen in 
der Antonstraße 52 gewohnt hat. Nach der Ausbom- 
bung am 08.04.1945 zog er in die M oritzstraße 57 [Per­

sonalakte Dr. Langer], Vom 14. bis 26.03.1938 ist L a n ­
g e r  zu einer militärischen Übung einberufen worden 
(Jahresbericht der Deutschritterschule, Staatl. Ober­
schule für Jungen, Plauen i. V. -  Schuljahr 1937/38).

Am 11.08.1919 heiratete L a n g e r  die aus Leipzig kom­
mende M a r g a r e t h e  geb. B ö r n e r .  Der Ehe entstammte 
eine Tochter.

H o r io n  (1965: 241) bringt für Sachsen unter anderem 
folgende Angabe für die Käferart Emus hirtus (Linné, 
1758) (Familie Kurzflügler): „Schmölln-Lausitz, Lan­
ger leg. 1903, 1 Ex. unter Menschenkot“ Auch wenn 
kein sicherer Nachweis (Beleg oder Zitat) dafür gefun­
den wurde, könnte diese Meldung ein Hinweis auf 
frühzeitiges Interesse W a lte rs  an den Käfern sein. Er 
hatte 1903 ein Alter von 14 bzw. 15 Jahren. K lausn it­
z e r  et al. (2009: 19-26) (Kapitel „Geschichte der Erfor­
schung der Oberlausitzer Käferfauna“) nennen keinen 
Käferforscher mit Namen L anger für die Oberlausitz.

Aus L a n g e r  (1943) geht hervor, dass er offensichtlich 
ab 1921 bis [wenigstens, V. G.] 1941 im Vogtland Kä­
fer sammelte. Vom Winter 1927/1928 an erforschten 
E rm is c h  und L a n g e r  gemeinsam die Käfergäste im 
Winterlager des Maulwurfs ( E r m is c h  &  L a n g e r  1933). 
Auch E r m is c h  arbeitete im Schuldienst, kam nach dem 
Ersten Weltkrieg in das Vogtland und lebte hier ab 
1921 in Sohl bei Bad Elster, vorher für kurze Zeit in 
Markneukirchen ( H e r t e l  1970-1971, H a g e r  2008).

Die Ergebnisse der mehrjährigen, alle Käferfamilien 
betreffenden Sammeltätigkeit im sächsischen Vogtland 
wurden in E r m is c h  &  L a n g e r  (1934-1936) (Abb. 5) 
veröffentlicht. In rascher Folge erschienen dazu von 
beiden Autoren drei Nachträge (E r m is c h  &  L a n g e r  
1937, 1939, 1942). Am vierten Nachtrag zum Käfer­
verzeichnis des sächsischen Vogtlandes (E r m is c h  1953) 
war L a n g e r  nicht als M itautor beteiligt, aber es sind 
Funddaten von ihm enthalten. E r m is c h  (1953) schreibt: 
„Nachdem ich 1933 das Vogtland verlassen mußte, ist 
in den folgenden Jahren durch meinen Freund und Mit­
arbeiter an unserem gemeinsamen Werk über die Käfer 
des Vogtlandes, Dr. W. Langer in Plauen, besonders im 
unteren Vogtland die Erforschung der vogtländischen 
Käferfauna fortgeführt worden. Die Ergebnisse dieser 
Aufsammlungen sind im 1. bis 3. Nachtrag niederge­
legt worden. Im August 1946 kehrte ich an meinen 
früheren W irkungsort im Vogtland zurück und begann 
im Frühjahr 1947 wieder mit der Durchforschung der 
vogtländischen Käferfauna.“

Mit ihrem „Verzeichnis der Käfer des sächsischen 
Vogtlandes in ökologischer und systematischer Dar­
stellung“ sowie den vier Nachträgen dazu konnten E r ­
m isc h  und L a n g e r  insgesamt 2221 Käferarten für das 
Vogtland nachweisen ( E r m is c h  1953). Dabei flössen 
auch Daten anderer Sammler, namentlich E d u a r d  und 
H . B a u e r  (Reichenbach i. V.), G . G y p s e r  (Oelsnitz i. 
V.), C u r t  W e tz e l ,  H e r m a n n  G e y e r ,  W e n z e l  H i r s c h ,  
Dr. S c h i l d e  und Dr. W e in h o ld  (alle Plauen) und später
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n o c h  F ritz A dler , m it  e in  (E rm isch  &  L a n g er  1934- 
1936, E rm isch  1953, L a n g er  1943). B e i d er  B e s t im ­
m u n g  d e s  M a te r ia ls  h a lfe n  b ek a n n te  S p e z ia l is te n  w ie  
P rof. D r. N etolitzky (C e r n o w itz , R u m ä n ie n ) , Dr. 
S c h a u berg er  (V ö k la b r u c k , Ö s te r r e ic h ) , D r. F ra nck  
(H a m b u r g ) , S okolow ski (H a m b u r g ), D r. R o ssk o th en  
( A a c h e n ) , P ro f. D r. S cheerpeltz (W ie n , Ö s te r r e ic h ) ,  
B enick , S e n io r  u n d  J u n io r  (L ü b e c k ) , W üsthoff  ( A a ­
c h e n ) , W ag n er  (B e r lin )  u sw . (E rm isch  &  L a n g e r  1934- 
1936) s o w ie  N ils (O tt i l ie l  u n d  U b r ik sd a l, S c h w e d e n )  
u n d  Dr. S ick (B e r lin )  (E rm isch  &  L an g e r  1942). D ie  

D r u c k le g u n g  d e s  H a u p tw e r k e s  fö rd erte n  -  n e b e n  d er  
V o g tlä n d isc h e n  G e s e l ls c h a f t  fü r  N a tu r fo r s c h u n g  -  H ei- 
k ertinger  (W ie n , Ö s te r r e ic h ) , H eller (D r e s d e n )  s o w ie  
P ro f. Dr. D an zig  u n d  S c h ulz (b e id e  P la u e n )  ( E rm isch

&  L a n g e r  1934-1936).

Am 10.04.1919 trat L a n g er  in die Naturwissenschaft­
liche Vereinigung Plauen ein. Von 1926 bis zur Auflö­
sung 1945 war er deren erster Vorsitzender, dieses Amt 
hatte er am 15.12.1926 von Dr. W einho ld  übernom­
men. Als Vertreter der Vereinigung arbeitete L an g er  
bei der Aufnahme des vogtländischen Flussperlmu­
schelbestandes durch die Landesforstverwaltung mit. 
Zum 40-jährigen Jubiläum der Naturwissenschaft­
lichen Vereinigung 1939 hatte L a n g e r  eine 16 Seiten 
umfassende Rede ausgearbeitet, die gemeinsam mit 
Schriftverkehr zum Jubiläum im Stadtarchiv Plauen 
[Naturwissenschaftliche Vereinigung 1932-1940 N.V. 
5] zu finden ist. Zusätzlich war L a n g er  Vorstandsmit­
glied der Geologischen Vereinigung des Vogtlandes 
und der Vogtländischen Gesellschaft für Naturfor­
schung.

Im Rahmen des Veranstaltungsprogramms der Natur­
wissenschaftlichen Vereinigung Plauen hielt L a n g e r  
mehrere Vorträge, z. B. 1919 „Zur Morphologie u. Bio­
logie d. lebendgebärenden Zahnkarpfen“ , 1926 „Krieg
u. Frieden im Ameisenstaat“ und „Die Termiten“, 1927 
„Die Entstehung der Salzlager“, 1930 „Naturschutz­
parke in aller Welt“ usw. (L a n g er  1939a). L a n g e r  be­
schäftigte sich also nicht nur mit den Käfern des Vogt­
landes, sondern auch mit anderen Gebieten und Tier­
gruppen sowie allgemeinen Themen, so z. B. noch mit 
dem Käferleben auf der Insel Rügen (hier weilte er im 
Sommer 1927 und 1929 -  L a n g er  1933), der gesamten 
Tierwelt des Vogtlandes (L an g er  1935) und der Ver­
breitung des Hamsters im Vogtland (L a n g e r  1936).

Die Arbeit im Dienst der Heimatforschung fand da­
durch Anerkennung, dass L a n g er  zum korrespondie­
renden Mitglied der Naturwissenschaftlichen Gesell­
schaft Isis in Dresden ernannt wurde. Ab 1934 hatte 
L a n g er  die Funktion des Vertrauensmanns für Heimat­
schutz, Abteilung Tierkunde, im Regierungsbezirk 
Zwickau inne und übernahm von 1940 bis 1945 die 
Aufsicht über die Landschaftsschutzgebiete Syratal 
und Steinigt. Ab etwa 1940 war L a n g er  noch zusätz­
lich Vertrauensmann für Bodenaltertümer der Kreise 
Plauen-Land und -Stadt sowie Oelsnitz i. V.

1940/1941 o r g a n is ie r te  L a n g er  e in e  g r o ß e  P i lz a u s s te l­
lu n g . E r b ea r b e ite te  d ie  K e r b tie r s a m m lu n g  d e s  P la u e n -  
er K r e is m u se u m s  u n d  fü h r te  im  V ere in  m it  S tu d ien ra t  
E n g e l m a n n , K o n s e r v a to r  H a a s e , S tu d ien ra t K a s se l t , 
O b er leh rer  P a u l  S c h ulz u n d  S tu d ien ra t  C . W etzel

1943 im  R a th a u s v o n  P la u e n  d ie  „ B u r g s te in a u s te llu n g “ 
d u rch  (T h em a : D a r s te llu n g  d ie s e s  L a n d sc h a fts s c h u tz ­
g e b ie te s  in a ll s e in e n  B e z ie h u n g e n  zu r  N a tu r  u n d  z u m  
M e n s c h e n  s o w ie  d er  g e s a m te n  v o g t lä n d is c h e n  T ier ­
w e lt ) .  Im  S ta d ta r ch iv  P la u e n  [V u G e  386] is t  S c h r iftv e r ­
k eh r  L an g er s m it  d e m  Z o o lo g is c h e n  M u s e u m  d er  U n i­
v er sitä t  B e r lin , In v a lid e n s tr a ß e  43, in  V o rb ere itu n g  e i ­
n er  A u s s t e l lu n g  d e s  M u s e u m s  P la u e n  (B e s t im m u n g  
v o n  H y m e n o p te r e n , P ro f. D r. B isch off , S c h o enic h en) 
v o rh a n d e n .

Abb. 3 : H andschriftliche Notiz im B rief von L a n g e r  vom 
2 2 .0 9 .1 9 4 3 ,  Plauen (Senckenberg Deutsches Entomologisches In­
stitut).

Abb. 4: Staatsgymnasium Plauen (100 Jahre G ymnasium Plauen, 
Festschrift 1935) (Stadtarchiv Plauen).

1944 wurde L a n g er  für den Stadt- und Landkreis Plau­
en als ehrenamtlicher Kreisbeauftragter für Natur- und 
Landschaftsschutz berufen. Diese Funktion übte er mit 
großem Einsatz und Erfolg bis 1951 aus. Ab Dezember
1945 bis November 1951 arbeitete L a n g e r  als freier 
Schriftsteller und Privatlehrer. Dazu kamen verschie­
dene kurzzeitige Beschäftigungen als Dozent an der 
Volkshochschule Plauen (1949 bis 1950), Angestellter 
des Kreisvermessungsamtes Plauen-Land (1949) und 
als Studienrat-Vertretung an der Oberschule Plauen 
(1950). 1949 bis 1951 war L a n g e r  Kreispilzberater für 
die Stadt Plauen und 1950 bis 1951 Leiter der Erfas­
sung der Bau- und Kunstdenkmale in den Kreisen 
Plauen-Stadt und -Land. 1946 trat er dem Kulturbund 
bei.
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In der Zeit als freier Schriftsteller entstand gemeinsam 
mit sechs weiteren Mitarbeitern das Buch „Heimat­
schutz im sächsischen Vogtland“ , das Langer zusam­
menstellte (Langer 1950). Außerdem arbeitete er an 
einem umfassenden Überblick über die Fauna des 
Vogtlandes („Von der Tierwelt des Vogtlandes, eine 
Tiergeographie einer mitteldeutschen Landschaft“ , 
Langer 1950: 28) -  das Manuskript ist aber nie ge­
druckt worden (Weber 1993). Eine umfangreiche Dar­
stellung der Geschichte des Naturschutzes im Vogtland 
und damit verbundener Aspekte wie Vereinsleben usw. 
liefern Weber & D emmig (1996). Hier wird auch die 
Arbeit Langers auf diesen Gebieten betrachtet.

Das Veröffentlichungsjahr des Buches „Heimatschutz 
im sächsischen Vogtland“ ist in der Publikation nicht 
angegeben, sondern nur folgende Plattennummer: 2593 
3000 Pl/27 426. L an g e r  selbst nennt in seinem Lebens­
lauf 1950 als Jahr [Personalakte Dr. Langer].

1951 verließ L anger Plauen und ging nach Freiberg -  
am 01.12.1951 erfolgte die Berufung als neuer Kustos 
(Vorgänger war Studienrat i. R. W. A ss m u s) am dor­
tigen Naturkundemuseum. Dieses hatte 1946 erstmalig 
ein eigenes Gebäude erhalten, hat aber noch einige Jah­
re ein gewisses Provisorium durchmachen müssen. Der 
städtische M useumsdirektor Dr. Maedebach musste 
zusätzlich zum Stadt- und Bergbaumuseum Freiberg 
auch die Leitung des Naturkundemuseums überneh­
men. Nach der kompletten Abtrennung des Naturkun­
demuseums wurde L anger am 01.01.1953 dann dessen 
selbständiger Direktor und begann mit dem vollstän-

Die Käfer
des

sächsischen Vogtlandes 
in ökologischer und systematischer 

Darstellung

K. Erm isch  und Dr. W. Langer

Abb. 5: Titelseite von E rm isch  &  L a n g e r  (1934-1936) (M ittei­
lungen der Vogtländischen Gesellschaft für N aturforschung Band 2, 
Heft 1, 1934, 1 .Teil).

digen Neuaufbau des Museums. Am 31.03.1960 über­
nahm sein Nachfolger H einz B r a u n  die Leitung 
( B r a u n  &  W ilsdo rf 1964).

Die offizielle Verabscheidung Langers als Direktor 
fand am 17.04.[I960?, V. G.] in einer Feierstunde im 
Naturkundemuseum Freiberg mit zahlreichen Freun­
den des Museums und Vertretern der Verwaltung, der 
Bergakademie, des Museumsbeirats und dem Direktor 
des Stadt- und Bergbaumuseums statt. Für alle Mitar­
beiter des Naturkundemuseums brachte Langers Se­
kretärin, Fräulein Weiss, mit herzlichen Worten und 
Blumen Anerkennung und Dank zum Ausdruck. Lan­
g er musste wegen seines hohen Alters und aus gesund­
heitlichen Gründen in den Ruhestand treten. In seiner 
Abschiedsrede ging er unter anderem nochmals auf die 
katastrophalen Folgen des Zweiten W eltkrieges ein. 
Das Museum verdankte L anger manche Neuerung wie 
Sonderausstellungen, interessante Vorträge und die An­
lage eines schönen Lehrgartens (J äkel 1961a). Außer­
dem wurde die zunächst im Naturkundemuseum Frei­
berg gezeigte, später aber auch für andere Museen vor­
gesehene W anderausstellung „Von der W ildpflanze zur 
Kulturform“ von L anger und seinen Mitarbeitern ge­
schaffen (Jä k el  1961b).

Standort des Gebäudes des Naturkundemuseums Frei­
berg, in dem es sich seit 1947 dann befunden hat, ist 
die Waisenhausstraße 10. Es handelt sich um ein ehe­
maliges Logenhaus, das aus zwei Anfang des 16. Jahr­
hunderts errichteten Bürgerhäusern entstand, die etwa 
1670 zusammengelegt wurden (Informationstafel am 
Gebäude 2009). L a n g er  selbst wohnte in Freiberg in 
der Breithauptstraße 15.

Nicht verwunderlich ist es, dass L a n g er  zusätzlich zu 
seiner Arbeit am Museum auch noch Naturschutzbe­
auftragter und Vertrauensmann für Bodenaltertümer 
des Kreises Freiberg war (jeweils seit 1952) und dem 
Redaktionsbeirat der Heimatblätter des Kulturbundes 
für die Kreise Freiberg und Brand-Erbisdorf, „Die 
Blende“ , angehörte. Während der Zeit in Freiberg ent­
standen viele nicht-entomologische Publikationen, z.
B. im Zusammenhang mit einer Sonderausstellung 
über die W asserwirtschaft des Kreises Freiberg (L a n ­
g er 1959). In mehreren Artikeln wurde die Museums­
arbeit dokumentiert (L an ger  1955a, 1955c, 1956a, 
1956b, 1957a). Offenbar hatte L an g er  auch nach 1951 
noch Verbindung zum Vogtland. Ein Beleg dafür ist 
sein Artikel über den Ameisenlöwen und Hummeln im 
Vogtland (L a n g er  1963).

Überblick über alle Arbeitsgebiete gibt das Literatur­
verzeichnis -  Publikationen von bzw. mit L a n g er  (sie­
he unten). Es umfasst insgesamt 38 Titel, erhebt aller­
dings trotz gewissenhafter Nachforschungen keinen 
Anspruch auf absolute Vollständigkeit.

W alter  F reim ut L a n g er  starb am  27.11.1971 in  F r e i­
b e r g  (h e u te  L a n d k r e is  M it te ls a c h s e n )  im  A lte r  v o n  83 
Jah ren .
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3. Sammlungsverbleib

Der Verbleib der Sammlung L an g e r  war zunächst un­
bekannt. Es war daher naheliegend, in den Museen an 
seinen beiden Hauptwirkungsorten -  Plauen und Frei­
berg -  nachzuforschen. Stand der unter „3. Samm­
lungsverbleib“ mitgeteilten Informationen ist Septem­
ber 2009.

3.1 Vogtlandmuseum Plauen

Im Ordner „K au f‘ des Museums existiert ein mit 
Schreibmaschine geschriebenes, leider den Verfasser 
und Empfänger nicht erkennen lassendes Schriftstück 
mit folgendem Inhalt:
„A usbau  der na tu rw issenschaftlichen  Sam m lungen  der Stadt 
P lauen.

Im  V ogtländischen K reism useum  bestand  seit seiner G ründung  
schon eine beach tliche  natu rw issenschaftliche  S am m lung, vor 
allem  gestifte t und g efö rdert durch  den V erein der N atu r­
freunde. D ie w issenschaftliche  B earbeitung  w urde  dadurch  ge­
fördert, daß P lauen  der S itz  einer seh r regen und a u f  aner­
kann ter H öhe stehenden  natu rw issenschaftlichen  V ereinigung 
ist, u n te r deren  M itg liedern  sich  H erren  befinden, die w eit über 
das V ogtland und Sachsen  h inaus als F ach leu te  anerkann t w er­
den.

D ie S am m lungen  w urden  un te r Dr. D ietsch  bereits  p lanm äßig  
ausgebaut. F ü r die T ierkunde allein  besitzen  w ir schon eine 
gute Ü bersich t über d ie  S äugetiere  und  F ische. S obald  uns g e ­
nügend R aum  zu r V erfügung steht, erhalten  w ir reiche B eiträge 
von den Jägern  und A nglern .

D urch  den A n k a u f  m ehrer S am m lungen  (Schw eizer, H irsch) 
besitzen  w ir ferner eine Ü b ers ich t ü ber die heim ischen  S chm et­
terlinge und L ibellen  von e inm aligem  W ert und n ich t w ieder­
ho lbarer V ollständigkeit. E ine S am m lung  der K le in -S chm etter­
linge ist le ider nach  M ylau  gegangen .

In der Stadt P lauen g ib t es nun  noch eine g le ich fa lls  an V oll­
ständigkeit, w issen sch aftlich er G enau igkeit und S orgfalt der 
E rhaltung  e inm alige  S am m lung:

Die K äfersam m lung  von S tud ienra t Dr. Langer.

B isher w ar Dr. L anger noch n ich t bereit, d ie S am m lung  abzu ­
geben, da er noch  w eite r am  A usbau  arbeitet und  sie vor allem  
auch selbst im  U n terrich t benützt. N un  w ird  er aber von m ehre­
ren Seiten  zum  V erkaufe gedräng t. In L übeck  und in R ostock  
sind d ie  n a tu rw issenschaftlichen  S am m lungen  vern ichtet. M an 
hat von dort aus sich  bem üht, d ie S am m lung  Dr. L angers zu 
erw erben . E r ist nunm ehr bereit, d ie S am m lung  zunächst dem  
V ogtländischen K reism useum  anzub ieten , da sie  vom  V ogtlan­
de aus au fgebau t w orden  ist, sodaß  d ieses w issenschaftliche 
Institu t in e rs te r L in ie  sie  besitzen  m üßte.

D ie S am m lung  um faß t zu r Z e it 73 K ästen  versch iedener G rö ­
ße. Jeder K asten  en thält e tw a 50 bis 200 S tücke, darun ter so l­
che, die nur seh r schw er w ied e r bei uns festzustellen  sind. Ein 
H andelsw ert ist na tü rlich  n ich t zu erm itteln . Dr. L anger hatte 
ursp rüng lich  an  e ine  E n tschäd igungssum m e von 7000 RM  g e ­
dacht. In d iesem  B etrag  ist na tü rlich  n ich t nur eine V ergütung 
für das S am m eln  und  H errich ten  d er T iere enthalten , sonderm  
auch die für d ie  m ühselige  B estim m ung .

Ich habe in unverb ind lichen  V orverhandlungen seine B ere itw il­
ligkeit erlang t, sich m it RM  4000  zu  begnügen . E r ist vor allem  
auch bereit, d ie S am m lung  noch w eiter auszubauen  und aus der 
w issenschaftlichen  S am m lung  eine vo lkstüm liche  S chausam m ­
lung zusam m enzuste llen , w ie er es zu r Z e it ohne je d e  Vergü­

tung fü r d ie S chm ette rlingssam m lung  tut. Es w äre  gänz lich  un ­
m öglich , fü r d iesen  B etrag  etw a im A uftrag  des M useum s die 
S am m lung  neu  zusam m enbringen  zu lassen.

Ich halte  den B etrag  für durchaus angem essen , vor allem  in B e­
zug  a u f  d ie w issenschaftliche  L eistung, die in der S am m lung  
n iedergeleg t ist. Ich b itte deshalb , den B etrag  von RM  4000  als 
eine S onderbew illigung  dem  M useum  zu r V erfügung zu stel­
len, dam it es w eiter zum  M itte lpunk t der vog tländ ischen  L and­
schaftskunde ausgebau t w erden kann.

P lauen, den 14 .7 .1942.“ 

Wie hier weiter verfahren wurde, lässt sich nicht exakt 
rekonstruieren. Jedenfalls befinden sich jetzt im Vogt­
landmuseum Plauen, Nobelstraße 9-13 (Abb. 6), neben 
mehreren Kästen Schmetterlingen, tropischen Käfern 
und anderen Insekten über 80 Kästen mit Käfern, die 
als ein Teil der Sammlung L a n g er  anzusehen sind 
(Abb. 7). Die meisten dieser Kästen sind außen mit ei­
ner Beschriftung mit fortlaufender Nummer versehen, 
z. B. „Einheimische Käfer Nr. 24“ (Abb. 8). In den 
Kästen sind die Käfer nach der damaligen Familiensy­
stematik geordnet, aus fast allen Familien sind Vertre­
ter präsent. Meist handelt es sich um ein bis vier Exem­
plare pro Art, oft sind aber nicht alle Käfer mit Fundort­
etiketten versehen. Falls doch vorhanden, handelt es 
sich vielfach um handschriftlich erstellte Etiketten. Ein 
Beispiel dafür zeigt Abb. 9. Von einigen Käferfamilien 
(Carabidae, Staphylinidae usw.) sind sogar mehrere 
Kästen vorhanden. Auffällig sind die in den Kästen 
montierten Käferabbildungen aus R eitters „Fauna 
Germanica“ (Abb. 10).

Viele der Käfer wurden von Langer oder Ermisch ge­
sammelt (Abb. 11). Letzterer hat einen Großteil des 
Materials bestimmt (Abb. 12). Aber auch von anderen 
Sammlern sind Tiere enthalten, sogar einzelne, von 
R eitter stammende sind zu finden. Neben den rein sys­
tematisch geordneten Kästen existieren mehrere 
Schaukästen (Abb. 13). In dem hier ebenfalls abgebil­
deten Kasten „Tiergeographische Besonderheiten des 
Vogtlandes“ (Abb. 14) sind unter anderem ein Exem­
plar der Art Carabus auratus L. (leg. Fritz A dler, siehe 
Langer 1943) sowie eines der Art Atheta ermischi Be- 
nick (Abb. 15) enthalten. Letztgenannte Art wurde an­
hand von Tieren aus dem Vogtland beschrieben (Be- 
nick 1934).

Aus dem vorhandenen Material geht hervor, dass L a n ­
ger  1931 an mehreren Orten in Süd-Tirol (heute Trenti­
no-Alto Adige, Italien) (Abb. 16) und [19]35 [V. G.] in 
den „Bayrischen Alpen“ (Farchant nördlich Garmisch- 
Partenkirchen) (Abb. 17) Käfer sammelte. Ein Großteil 
der in den Kästen zu findenden Käfer stammt aber aus 
dem Vogtland. Mit einem Fangjahr nach 1945 sind nur 
sehr wenige Tiere vertreten. Interessant sind daher 
mehrere vorhandene Mulmböcke, Ergates fa b er  (L .) ,  
die [19]52/[19]53 [V. G.] in Freiberger Bergwerksstol­
len gefunden wurden (Abb. 18 und 19).

Im Gebäude des heutigen Vogtlandmuseums befand 
sich schon zu L an g er s  Zeit das damalige Vogtlän-
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Abb. 10: Kasten „Einheimische K äfer“ mit montierten Käferab- 
Abb. 6 : Vogtlandmuseum Plauen, Nobelstraße 9 -1 3 , 2 0 0 9  bildungen aus R e u t e r s  „Fauna G erm anica“ (Vogtlandmuseum

Plauen).

Abb. 7: Insektenkästen des Vogtlandmuseums Plauen.

Abb. 13: Schaukasten „Sammlungs- und Pelzzerstörer“ (Vogtland- 
museum Plauen).

Abb. 8: Außen beschrifteter Käferkasten (Vogtlandmuseum Plauen).

Abb. 9: Handschriftliche Etikettierung (Vorder- und Rückseite) 
eines K urzflüglers der Art Quedhts limbalus ( H ee r )  (N eundorf ist 
je tzt ein Ortsteil im Westen Plauens.) (Vogtlandmuseum Plauen).

t f V w W u i * *

Einheim: 
H r .  2 4

fr-

det .  Erm  isc h  19 *fi)

Abb. 11: Etikettierung eines von E r m isch  gesam melten Käfers (Oli- 
slhopus rotundalus P a y k u l l )  (Vogtlandmuseum Plauen).

Abb. 12: Determ inationsetikett von E r m isch  (Cryptophagus lyco- 
perdi S c o p o l i) (Vogtlandmuseum Plauen).

Sam/ungs-und Pe/uersfoer.

Dtr/nuta larda Speckkäfer
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Abb. 14: Schaukasten „Tiergeographische Besonderheiten des 
Vogtlandes“ (Vogtlandmuseum Plauen).

Abb. 15: Etikettierung von Allieta erm ischi B e n ic k  aus dem Schau­
kasten „Tiergeographische Besonderheiten des Vogtlandes“ (Vogt­
landmuseum Plauen).

Abb. 16: Etikettierung eines Laufkäfers (H arpalus) aus „Süd-Ti- 
rol“ , leg. Dr. W. L a n g e r  1931 (Vogtlandmuseum Plauen).

e r j Werks- 
d e s  offerer,  ejef u n d &n .

Abb. 18: Ergales fa b er  (L in n é ) ,  in Freiberger Bergwerksstollen des 
öfteren gefunden (Vogtlandmuseum Plauen).

Bayr.Alpen 
Farchant..lull 35. 
feg.Dr.W.Lancer.

Abb. 17: Etiketten einer Vertreters der Gattung Cercyon aus den Abb. 19: Ergates fa b e r  (L in n é )  m it Fundortetikett: Freiberg, X.
„Bayrischen Alpen“ , leg. Dr. W. L a n g e r  [19]35 [V. G.] (Vogtland- [19]52-25.I.[19]53 [V. G.], Bergwerksstollen (Vogtlandmuseum
museum Plauen). Plauen).
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dische Kreismuseum Plauen ( B u c h n er , mündliche Mit­
teilung 2009).

3.2 Naturkundemuseum Freiberg

Seit dem 01.01.2009 ist das separate Naturkundemuse­
um Freiberg am Standort Waisenhausstraße 10 (Abb. 
20) geschlossen. Das historische Bauwerk musste auf­
grund neuer Besitzverhältnisse frei gezogen werden. 
Die entomologische Sammlung wurde in die Räume 
eines Schulgebäudes in Freiberg ausgelagert. Im glei­
chen Haus sitzt zur Zeit das Naturschutzinstitut Frei­
berg, dessen Mitarbeiter momentan Zugang zur Samm­
lung haben und diese betreuen.

Die Sammlung (Abb. 21) besteht aus zahlreichen 
Kästen mit Schmetterlingen, Käfern und anderen In­
sekten. Auch viele allgemeine Schau- und Lehrkästen 
verschiedener Größe sind vorhanden.

Ein gewisser Anteil der Vorgefundenen Kästen ist als 
ein weiterer Teil der Sammlung L a n g e r  anzusehen. 
Etwa 30 Kästen tragen außen eine Beschriftung „Hei­
mische Käfer“ (Abb. 22). (Außerdem existieren noch 
gleichartig gestaltete Kästen -  „Heimische Schmetter­
linge“ Die Schmetterlinge stammen zum Teil auch aus 
dem Vogtland.)

Im Unterschied zu den Käferkästen im Vogtlandmuse­
um Plauen ist der Inhalt der in Freiberg vorhandenen 
allgemeinen Kästen („Heimische Käfer“) vom Arten- 
umfang her nicht so vollständig und auch nicht so 
streng systematisch geordnet. Manchmal sind sogar 
mehrere Tiere pro Art zugegen bzw. an einer Nadel 
m ontiert (Abb. 23). Wie in Plauen sind in Freiberg 
viele Käfer mit handschriftlich erstellten Etiketten 
(vergleiche Abb. 9) versehen. Von den Funddaten her 
stimmen beide Standorte weitgehend überein. So fin­
den sich hier ebenso Käfer von L anger aus dem Vogt­
land (Abb. 24), „Süd-Tirol“ und den „Bayrischen Al­
pen“ sowie solche, die von Ermisch, Breddin oder 
R osskothen, einzelne auch von R e itte r  gesammelt 
wurden. Zugleich ist Carabus auratus L. (leg. Fritz 
A dler , siehe L anger 1943) wieder vertreten. Für die 
Bestimmung vieler Käfer war wie in der Sammlung in 
Plauen Ermisch (Abb. 25) verantwortlich. Nur sehr we­
nige Käfer wurden wiederum nach 1945 gesammelt.

Andererseits sind in Freiberg etwa 40 Schaukästen 
(und damit wesentlich mehr als im Vogtlandmuseum) 
vorhanden, die die Handschrift L a n g er s tragen. Wie in 
Plauen finden sich hier in einigen Kästen montierte Kä­
ferabbildungen wieder. Als Beispiele für Schaukästen 
sind zu nennen: „Käfer als Gäste im Ameisenstaat“ 
(Abb. 26), „Die wichtigsten Käfertypen“ (Abb. 27) und 
„Käfer und Landschaft“ (Abb. 28). Im letztgenannten 
sind auch Tiere von den Aufenthalten au f Rügen (L a n ­
ger  1933) zu finden (Abb. 29). Aber auch andere In­
sektengruppen wie etwa Feldheuschrecken werden in 
den Schaukästen dargestellt (Abb. 30 und 31).

3.3 Zusammenfassung zum Sammlungsverbleib

An beiden Standorten können Sammlungsteile als L a n ­
ger zugehörig angesehen werden. Sie weisen viele Ge­
meinsamkeiten im enthaltenen Käfermaterial auf. 
Dieses ist faunistisch insbesondere für das Vogtland, 
aber auch für andere Gegenden wertvoll. Daher ist die 
langfristige Erhaltung wichtig, was natürlich Aufwand 
bedeutet. Momentan ist der Sammlungszustand den 
Umständen entsprechend relativ gut. Ausdrücklich soll 
hier auf die Besonderheit der Schaukästen hingewiesen 
werden. Gleiches gilt für die Gestaltung der Kästen 
„Einheimische Käfer“ im Vogtlandmuseum Plauen.

Ob noch weitere Teile der Sammlung L a n g er  existie­
ren oder etwas davon bei der Zerstörung der Schule in 
Plauen, an der er unterrichtete (siehe oben), mit ver­
nichtet wurde, ist unbekannt.

4. Danksagung

Ohne vielfältige Unterstützung wäre diese Veröffentli­
chung nicht möglich gewesen. Allen Beteiligten soll 
daher an dieser Stelle herzlichst gedankt werden! Im 
Einzelnen sind zu nennen:
F ra u  Dr. B uchner, V ogtlandm useum  Plauen: A uskünfte , L ite­
ratur, S am m lungsbesich tigung  und G enehm igung  zum  F o to ­
g rafieren , B ere itste llung  des S chriftstückes vom  14.07.1942; 

H err Dr. B ulisch, E vangelisch -L u therische  K irchgem einde 
S chm ölln /O . L., P farram t S chm ölln : A uskünfte , B ere itste llung  
einer beg laub ig ten  A bschrift des T aufein trags L angers im 
S chm öllner T aufbuch;

Frau  G r a u , Technische U n iversitä t B ergakadem ie F reiberg , 
U niversitä tsb ib lio thek  „G eorg ius A grico la“ : L iteratur;

H err Dr. G ü n t h e r , N atu rschu tz in s titu t F reiberg : A uskünfte , L i­
teratur, S am m lungsbesich tigung  und G enehm igung  zum  Foto ­
grafieren;

F rau  H a h n , G em eindeverw altung  S chm ölln -P u tzkau : A uskün f­
te;

F rau  Dr. L orenz, S tad tarch iv  F reiberg : B ere itste llung  von K o­
pien -  [P ersonalakte Dr. L anger];

F rau  N a u m a n n ,  S tad tarch iv  P lauen: A uskünfte , B ere itste llung  
von U nterlagen, B ere its te llung  und G enehm igung  zu r V eröf­
fen tlichung  der Fotos von L a n g e r  (A bb. 1) und vom  S taats­
gym nasium  P lauen (A bb. 4);

H err O tt, Senior, D ruckerei O tt, P lauen: A uskünfte;

F rau  P u c h t a ,  S tadtarchiv  H of: A uskün fte  (Im  S tadtarchiv  H of 
ist an U nterlagen  ü ber L a n g e r  led ig lich  W e b e r  (1997) v o rhan ­
den.);

F rau  R ie d e l s h e i m e r ,  S enckenberg  D eu tsches E ntom olog isches 
Institu t, E ntom olog ische B ib lio thek , M üncheberg : L iteratur, 
B ere itste llung  des B riefes von  L a n g e r  vom  22.09 .1943 ;

H err R ö d e r ,  V ogtländischer H eim atverlag  N eupert, Plauen: 
A uskünfte;

F rau  S c h o r l e r ,  V ogtlandm useum  P lauen: U n terstü tzung  bei 
der A rbeit in der M useum ssam m lung ;

H err Dr. T h i e l ,  Stadt- und B ergbaum useum  Freiberg: A uskün f­
te, G enehm igung  zu r S am m lungsbesich tigung  ü b er das N atu r­
schu tz institu t F reiberg , B ere its te llung  und G enehm igung  zur 
V eröffentlichung der Fotos von L a n g e r  (A bb. 2 ) und vom  N a­
turkundem useum  F reiberg  (A bb. 20);
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H err Dr. U hlig , M useum  fü r N atu rkunde Berlin: zw eim alige  
D urchsich t des M anuskrip ts  und H inw eise dazu , L iteratur;

H err W e b e r ,  Plauen: A uskünfte .

K e r s t i n  fuhr m it m ir im  D ezem ber 2 0 0 8  nach F re iberg  und er­
m öglich te  do rt eine B esich tigung  des dam als noch geöffneten  
N aturkundem useum s. M ein  V ater stellte  F o to techn ik  fü r einen 
Teil d e r A ufnahm en  zu r V erfügung und h a lf  m it F ahrten  nach 
P lauen.

Abb. 20: Naturkundem useum Freiberg, Waisenhausstraße 10, 2005 ^ bb‘ 23 : Blick jn ei" en Käferkastei1 »Heimische K äfer“ (N aturkun­
d e :  R . R u d o lp h ,  Freiberg) (verkleinert). demuseum Freiberg).
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Abb. 24: Etikettierung eines Exemplars der A rt Omalium septentri- 
onis T h o m so n  aus dem Vogtland, leg. Dr. W. L a n g e r  (Naturkunde­
museum Freiberg).

Abb. 25: Etikettierung eines von E r m isch  gesam m elten und be­
stimmten Käfers (Colenis immimda  S t u r m ) (NKM  Freiberg).

Abb. 21: Ausgelagerte Insektenkästen des Naturkundem useum s 
Freiberg.

Heimische Käfer
•' \ m ...... .........

Abb. 22: A ußen beschrifteter Käferkasten „H eimische K äfer“ (N a­
turkundem useum  Freiberg).

Abb. 26: Schaukasten „K äfer als Gäste im Am eisenstaat“ (Natur­
kundemuseum Freiberg).
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Die vvfchtïgjîçn K öfcrtypcn

WefctlMftr.

Abb. 27: Schaukasten „Die wichtigsten Käfertypen“ (N aturkunde­
museum Freiberg).

Abb. 28: Schaukasten „K äfer und Landschaft“ (N aturkundem u­
seum Freiberg).

Feldheuschrecken.
Kennzeichen  ̂Kurze mter. (Sehär)im ^  M M snng

Lebensm» in äen ^  w Ä  &  ̂  ̂

le n z e r, meist Wieienbewohner. Manchen gegen m it «en Hin­
terbeinen oft Voriermgel

Abb. 30: Schaukasten „Feldheuschrecken“ (Naturkundem useum 
Freiberg).
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Abb. 29: Etikett (Vorder- und Rückseite) eines Käfers (Cafius xan- 
tholoma G r a v e n h o r s t )  von den Aufenthalten au f Rügen ( L a n g e r  

1933) (N aturkundem useum Freiberg).

Abb. 31: Fundortetikett eines von L a n g e r  gesam m elten Tieres aus 
dem Schaukasten „Feldheuschrecken“ (Naturkundem useum Frei­
berg).

L ite r a tu r

Publikationen von bzw. mit L a n g e r :

Die Anordnung erfolgt in zeitlicher Reihenfolge. Titel 
in geschweiften Klammern wurden [Personalakte Dr. 
Langer] entnommen und lagen trotz umfangreicher Re­
cherchen nicht vor.
L a n g e r , W. F. (1913): Beiträge zur M orphologie der viviparen 

Cyprinodontiden. -  G egenbaurs M orphologisches Jahrbuch 47 
(1/2): 193-307.

E rm is c h , K. & L a n g e r ,  W. (1933): Aus der Praxis des K äfersam m ­
lers. XXI. U eber die Käfergäste im W interlager des M aulwurfs, 
zugleich ein Beitrag zur K äferfauna des Vogtlandes. -  Koleopte- 
rologische Rundschau 19 ( 1 /2): 16-24.

L a n g e r , W. F. (1933): Aus der Praxis des Käfersamm lers. XXIII. 
Ein Wort über das Käferleben am Buger Badestrand au f Rügen.
-  K oleopterologische Rundschau 19 (5): 194-198.

E r m is c h , K. & L a n g e r , W. (1934-1936): Die Käfer des sächsischen 
Vogtlandes in ökologischer und systematischer Darstellung. 1. 
Teil 1934: 1-22; 2. Teil 1935: 1-120; 3. Teil 1936: 1-196 .- M i t ­
teilungen der Vogtländischen Gesellschaft für N aturforschung 2.

L a n g e r , W. (1935): Die Tierwelt des Vogtlandes. -  In: Verband 
Vogtländischer Gebirgsvereine (Herausgeber): Führer durch das 
gesam te Vogtland. Plauen: 38-50.

L a n g e r ,  W. F. (1936): Die Ausbreitung des Hamsters in den säch­
sischen A mtshauptmannschaften Auerbach, Oelsnitz und Plauen, 
in den Jahren 1914 bis mit 1935. -  Sitzungsberichte und A b­
handlungen der N aturwissenschaftlichen Gesellschaft ISIS in 
Dresden, Jahrgang 1935: 161-166. (zugleich Sonderdruck in den 
M itteilungen der Vogtländischen G esellschaft für N aturfor­
schung 1937).

E r m is c h , K. & L a n g e r , W. F. (1937): Erster N achtrag zur vogtlän­
dischen Käferfauna. -  M itteilungen der Vogtländischen Gesell­
schaft für N aturforschung 3: 61-68.

L a n g e r ,  W. (1938a): Das Reichsnaturschutzgesetz und seine A n­
w endung au f unser Vogtland. -  Frisch auf! 13 (4): 2-4.

{ L a n g e r  (1938b): Umfrage nach den vogtl. Amphibien, Reptilien 
und Fischen.}

E rm is c h , K. & L a n g e r ,  W. (1939): Zweiter N achtrag zur vogtlän­
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